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Liebe Schwalben! 

Vom 14. bis 16. März 2014
haben sich der Vorstand,
mehrere Vereinsmitglieder und
„Berater“ zu einem Klausur-
wochenende in Clausthal
getroffen. Es ging um Themen
wie Vereinssatzung, Schwalbe
Rundschau, Fan Artikel, Som-
merfest, Fortführung des FSJ,
Gesundheitssport und Ver-
besserung unserer Angebote.
Dabei entwickelten wir die
Idee einer Mitgliederbefra-

gung. Nach längerer Diskussion einigten wir uns auf 12
Fragen. Deren Beantwortung durch die Vereinsmitglieder
soll uns für neue sowie laufende Angebote eine Orientie-
rungshilfe geben. Ihr findet die Fragen in diesem Heft und
im Internet. Über eine sehr rege Beteiligung würde sich
der Vorstand sehr freuen! 
Die neue Beachanlage wurde trotz des durchwachsenen
Sommerwetters  gut genutzt. Seit  Juni war die Glock-
see-Schule am Vormittag mit verschiedenen Sport AGs
bei uns. Ein Bericht der Schule folgt in der nächsten
Schwalbe Rundschau. Nachmittags nutzten die Sportler
des FC Schwalbe und der Sportvereinigung Niedersach-
sen abwechselnd die tolle Anlage. Man kann Volleyball-
spieler, die Kinder der Sparte Futsal, Rugby- und Bad-
minton Spieler sowie Fußballer auf dem Sand ihren Sport
treiben sehen. Eine Benutzerordnung und ein Belegungs-
plan wurden erstellt und hängen aus. Leider muss man
immer wieder verschiedene Sportler darauf hinweisen,
dass kein Müll auf den Platz gehört, die Anlage durch die
Eingangstür betreten werden soll und die Beachfelder
nach der Benutzung geharkt werden müssen. 
Eine neue Vereins-Sportart ist Tamburello, die erfahrene
Spielerinnen bekannter machen wollen. Interessierte sind
herzlich zum Ausprobieren eingeladen. Informationen
dazu gibt es weiter hinten in dieser Ausgabe der Schwal-
be Rundschau.
Das Sommerfest fand in diesem Jahr am 5. Juli statt.
Maria Kolbe, unsere FSJ-lerin, hat es geplant und erfolg-
reich durchgeführt. Mehr zu diesem gelungenen Fest
kann man im Sonderbericht in diesem Heft lesen.
Nach den Sommerferien stehen die sportlichen Angebo-
te in den diversen Hallen wieder allen Mitgliedern offen,
ich lade euch ein diese zu nutzen und mit Freude Sport
zu treiben!

Euer 
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Bei Fragen hilft Ihnen auch gerne die Geschäftsstelle des FC Schwalbe, Schützenallee 10, weiter,
Tel.: 0511/83 02 48, Fax 83 02 48, geschäftsstelle@schwalbe-hannover.de , www.schwalbe-hannover.de

Badminton Marcel Münch Tel. 215 15 29
Training: Turnhalle Berta-von-Suttner-Schule
Mo. 16.30 - 18.00 Uhr Schülertraining mit ÜL

17.15 - 19.00 Uhr Jugendtraining mit ÜL
19.00 - 20.00 Uhr Erwachsene mit ÜL
20.00 - 22.00 Uhr Freies Spielen

Di. 17.30 - 22.00 Uhr Freies Spielen
Do. 17.30 - 19.00 Uhr Schüler 7 - 13 Jahre mit ÜL

19.00 - 22.00 Uhr Fortgschritt. Erwachsene mit ÜL
Training: Turnhalle Suthwiesenschule
Fr. 18.00 - 20.00 Uhr Schüler + Jugendtr. 7-19 J. ÜL 

18.00 - 19.30 Uhr Leistungsgruppe mit ÜL
19.30 - 20.30 Uhr Anfängertraining mit ÜL
20.00 - 22.00 Uhr Freies Spielen Anf. u. Fortgeschr.

Basketball Matthias Walter Tel. 590 37 27
Training: Sporthalle GS Beuthener Straße
So. 15.00 - 17.00 Uhr Freies Spielen ab 18 Jahren

Boule-Pétanque Uwe Moorhoff Tel.: 52 10 73
Training: Sportanlage Döhren, Schützenallee 10
Di. ab 17.00 Uhr Do. ab 17.00 Uhr Sa. ab 14:00 Uhr

Boxen Freerk Janssen Tel. 271 46 11
Training: Turnhalle Olbersschule
Di. 18.00 - 22.00 Uhr ab 10 Jahren
Fr. 18.00 - 22.00 Uhr

Gymnastik - Damengruppe Ute Stautmeister Tel. 807 78 96
Training: Turnhalle Thurnithistraße
Mi. 19.00 - 20.00 Uhr + 20.00 - 21.00 Uhr

Kinderturnen Erika Müller Tel. 83 37 69
Training: Turnhalle Thurnithistraße
Di. 15.30 - 16.30 Uhr Kinder 4 - 6 Jahre

16.30 - 17.30 Uhr Kinder 7 - 9 Jahre
17.30 - 18.30 Uhr Kinder 9 - 13 Jahre

Mi. 15.15 - 16.10 Uhr Eltern-Kind-Gruppe
16.10 - 17.05 Uhr Eltern-Kind-Gruppe
17.05 - 18.00 Uhr Kinder 4 - 6 Jahre

Anja Riemenschneider Tel. 0177-896 21 43
Training: Turnhalle Glocksee-Schule, Am Lindenhofe 14
Di. 16.00 -16.55 Uhr Eltern-Kind-Gruppe

16.55 -17.50 Uhr Kinder 4 - 6 Jahre
17.50 -18.45 Uhr Kinder 6 - 8 Jahre

Training: Turnhalle Thurnithistraße
Mi. 18.00 -19.00 Uhr Jugendliche ab 12 Jahren
Training: Turnhalle Dietrich-Bonhoeffer-Schule
Fr. 16.00 - 17.00 Uhr Eltern-Kind-Gruppe

17.00 - 18.30 Uhr Kinder 4-6 Jahre
Sina Schlößer Tel. 0162 64141 01

Training: Turnhalle Dietrich-Bonhoeffer-Schule
Do. 16.45 - 18.00 Uhr Sport für Jungen ab 7 Jahren

HipHop Maria Kolbe Tel. 83 02 48
Training: Turnhalle Glocksee-Schule, Am Lindenhofe 14
Di. 18.50 - 19.50 Uhr Für alle von 10-15 Jahre

Tanzen            
Training: Turnhalle Dietrich-Bonhoeffer-Schule
Do. 16.00-16.45 Uhr Kindertanzen ab 5 Jahren

Training: Turnhalle Olbersschule
Do.  17.00-17.45 Uhr Streetdance ab 8 Jahren
Präventive Wirbelsäulen-Gymnastik

Gunda Wichmann Tel. 260 31 91
Training: Turnhalle Thurnithistraße
Di. 10.00 - 11.30 Uhr
Step Aerobic Gunda Wichmann Tel. 260 31 91
Training: Turnhalle Thurnithistraße
Fr.    19.00 - 20.00 Uhr 
Bodystyling     Louise Schollmeyer Tel. 0176-93233503 
Training: Turnhalle Thurnithistraße
Do. 20.00 - 21.00 Uhr
Zumba®          Louise Schollmeyer Tel. 0176-93233503 
Training: Turnhalle Thurnithistraße
Do. 19.00 - 20.00 Uhr
Frisbee Selina Schorer Tel. 838 68 29
Training: Sportanlage Döhren, Schützenallee 10
Do.    18.00 Uhr   Kinder ab 10 Jahre
Futsal Sina Schlößer Tel. 0162 - 6414101
Training: Turnhalle Thurnithistraße
Fr.     15.30 - 17.00 Uhr ab 11 Jahre

Rugby Marc Liebold Tel. 0176 - 831 47 594
Training: Sportanlage Döhren, Schützenallee 10
Di. u. Do. 18.30 Uhr
Rugby-Jugend Frank Albrecht Tel.0172-4989051
Training: Sportanlage Döhren, Schützenallee 10
Do. 17.00 Uhr ab 6 Jahre

Tennis Uwe Rönspieß Tel. 0175 - 696 25 30

Tischtennis Frank Staske Tel. 05109-5630659
Handy: 0163 154 38 97

Training:Turnhalle Dietrich-Bonhoeffer-Schule
Di. 19.00 - 22.00 Uhr
Fr. 18.30 - 22.00 Uhr
Sa. 10.00 - 18.00 Uhr

Volleyball Daniela Peukert Tel. 0172 - 462 44 46
Training: Turnhalle Suthwiesenschule
Di. 18.00 - 20.00 Uhr Freies Spielen

20.00 - 22.00 Uhr Hobbyrunde
Sven Schulenberg Tel. 0152-332 70 37

Training: Turnhalle IGS Linden III
Do. 20.00 - 22.00 Uhr Hobbyrunde

Volleyball-Jugend Daniela Peukert Tel. 0172-4624446
Training: Turnhalle Thurnithistraße
Di. 18.30 - 20.00 Uhr Jugendliche ab 12 Jahre

Wintersport Rudolf Hille  Tel. 88 56 59

Fitnessgymnastik
Training: Turnhalle Thurnithistraße
Di. 20.15 - 21.30 Uhr

Nordic Walking Bettina Frei-Hille Tel. 88 56 59
Sportanlage Döhren
Mo. 18.00 Uhr,  Do. 18.00 Uhr

Joggen Sportanlage Döhren Mo. 18.00 Uhr

Angebote und Ansprechpartner
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„Lang nicht mehr gehört!“
Sascha Glade
Loccumer Straße 13
30519 Hannover

E-Mail: 
mail@saschaglade.de

Tel.:  0511 / 568 08 12
Fax:  0511 / 568 08 11
D2:   0172 / 345 88 76

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

M a r c e l  M ü n c h

B A D M I N T O N

A-Rangliste Doppel U13-U19 in Bremen am
12.07.2014
Das letzte Turnier für unsere Schwalben fand in
Bremen bei der 2. Landesrangliste Doppel/
Mixed statt. Nach Absagen von Johannes, Lisa
und Yannik blieben noch Nora mit Vivien und
Jannis mit Jannik (BC Osnabrück) im Doppel
übrig.
Für Vivien und Nora lief es richtig gut! Nach
einem Auftaktsieg und Niederlage im Viertelfi-
nale konnten die beiden noch alle weiteren 3
Spiele gewinnen und 5. werden. Ein super
Ergebnis!
Jannis und Jannik konnten diesmal nicht wie
letztes Mal für Furore sorgen. Es wurde mit 2
Niederlagen und 3 Siegen der 7. Platz. Das lag
sicher auch daran, dass Jannis doch durch
eine Erkältung ordentlich angeschlagen war.
Trotzdem eine gute Platzierung.
Jetzt ist Sommerpause und im September
geht es dann wieder mit Turnieren und der
Punktspielsaison neu los.

Kurzbericht BZM Jugend am 28./29.06. in
Nienburg
Als einziger Teilnehmer der diesjährigen
Bezirksmeisterschaft der Jugend in Nienburg
ging Johannes in U19 im Einzel, Doppel und
Mixed an den Start.

Im Einzel konnte Johannes nach einer Nieder-
lage im Viertelfinale alle weiteren Spiele sou-
verän gewinnen und wurde 5. Nach eigener
Aussage war es nicht so der Sahne Tag, daher
hatte es im Viertelfinale knapp nicht gereicht.
Im darauffolgenden Mixed spielte er zum
ersten Mal mit Sarah Lesemann (U15!) (Pen-
nigsehl/Liebenau) zusammen. Parallel zum
Einzel gab es auch hier eine Niederlage im
Viertelfinale und anschließenden Siegen, so
dass es auch im Mixed ein 5. Platz wurde.
Im Doppel am Montag konnte er mit seinem
Partner Viet dann den 4. Platz erreichen. Erst
im Halbfinale und im Spiel um Platz 3 gab es
eine Niederlage.

Kreismeisterschaft 2014 U9-U22 in Harken-
bleck
Nach langer Zeit habe ich doch noch die
Ergebnislisten der diesjährigen Kreismeister-
schaft in Harkenbleck bekommen. Da ich
früher zum Schwalbe-Fest am Samstagnach-
mittag musste, konnte ich die letzten Spiele
nicht sehen und kannte nicht alle Endergebnis-
se. Am Sonntag im Doppel hatte keine
Schwalbe von uns teilgenommen.
Ich gebe euch diesmal nur einen kurzen
Überblick über die Platzierungen, aber es hat
den Anschein, dass wir diesmal ein Abo auf
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... und die Baustelle  
bleibt sauber.

den 2. Platz haben.
JE U9: Arno 3. Platz
JE U11: Arno 6. Platz
JE U 13: Luca-Andre 2. Platz
JE U 15: Yannik 2. Platz, Joe 3. Platz,

Luca 7. Platz
JE U17 Jonas 2. Platz
ME U 13: Nora 4. Platz, Johanna 5. Platz

ME U 15: Lisa 2. Platz
ME U17: Katarina 4. Platz, Elina 5. Platz
Im Mixed wollte Joe noch mit seiner Partnerin
am Nachmittag antreten, aber sie erkrankte lei-
der kurzfristig, so dass es dieses Jahr nur Ein-
zel gab.
Gruß an alle Schwalben Marcel

Salut les copains!
Nicht nur der Sommer ist vorbei, auch die
Liga-Saison. Unsere "Erste" hat in der Nieder-
sachsen-Liga (12 Teams) nur 2 Siege ge-
schafft. Deshalb gehört sie zu den 3 Mann-
schaften, die in die Regional-Liga absteigen.
Damit wird eine gute Tradition abgeschnitten -
sehr schade. Die "Zweite" hat in ihrer Staffel (4
Teams) mit 3 Siegen den 2. Platz geschafft.
Einige unserer aktiven Stars haben an ver-
schiedenen Turnieren teilgenommen. Höchst
bemerkenswerte Ergebnisse sind dabei aber
nicht erzielt worden. Aber Wolfgang Reidt
gewann am 12.7.14 beim "lion rouge" in
Rethen bei einem "super mêlée" den 1. Platz.
Bravo! Am 16.8.14 hat sich Wolfgang A. +P+P
bei Odin bei der Triplette-LM "ü55" für die DM
qualifiziert. Die fand am 13./14. Sept. in Mühl-
heim/Ruhr statt. Giulio, Heinz und Thomas
sind wegen ihres 5. Platzes im Vorjahr als Teil-
nehmer gesetzt. Wie das ausgegangen ist,
steht in der nächsten Schwalbe-Rundschau.

Dort wird auch zu lesen sein, wie die Vereins-
meisterschaft am 27.9.14 geendet ist. Und zur
Abteilungsversammlung am 27.11.2014 um
19.00 Uhr im Clubhaus hat Uwe auch schon
eingeladen. Kommen diesmal alle?
Seit einiger Zeit fehlt in unserer Hütte das
Photo von Gerd Stötzner, dem Gründer unse-
rer Boule-Sparte. Wenn jemand weiß, wo es
geblieben ist, sollte er sich bei uns melden. Bis
nun alle Blätter gefallen sind, dauert es noch
eine Weile.
Bis dahin: Allez les boules!                Ulrich Both
P.S.: Wir trainieren auf unserem Platz auch die
Regeln anzuwenden!

   

Steinmann aus 4-10
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F r e e r k  J a n s s e n

B O X E N

� (05 11) 8312 89

... Ihr Partner 
für Altbau-
sanierungen.

Wenn diese Ausgabe vorliegt, sind die Som-
merferien schon wieder vorbei. Wir werden uns
dann Gedanken machen, ob die rund sechs
Wochen Extratraining Sinn gemacht haben
oder nicht. Abwarten ist angesagt.
Kämpfe, "richtige" oder Wettkampfsparring,
hat es im Berichtszeitraum keine gegeben.

Der kräftige Meris Kartal, in der roten Hose, Jahr-
gang 2001, ist noch ziemlich neu bei uns.
Er hat schon viel gelernt. Marc-Alexander Wand,
ein Jahr älter und mit einigen Trainingseinheiten
mehr, muß da schon tüchtig aufpassen.

Erzählenswert
Turan Sahin, 2004er, und Salih Batic, 2005er,
stehen beim Trainer. Der merkt, daß die beiden
irgendetwas wollen, wartet aber ab. Turan
kommt dann damit heraus: "Herr Janssen, wie
alt sind Sie eigentlich?", und fährt, auf Salih
zeigend, fort: "Er meint, vielleicht 82" (in Buch-
staben: zweiundachtzig).
Antwort: "Jungs, wenn es mich hier dann noch
gibt und euch auch, werden wir überlegen,
was wir zusammen unternehmen!"

   

 

Gröner aus 4-10

   
     
     
     
    

     
      

      
      

     

     
       

      
      

       
      

      
       

       
       

   
        

       
       
       
      
       
          

     
       

     
 

     
        

      
       

       

       
      

       
   

      
      

       
     

      
      

      
      

         
       
      

   

Gröner aus 3-10
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B e t t i n a  F r e i - H i l l e

NORDIC
WALKING

Hallo Stock-Schwalben!
Durch Elisabeth hatten wir am 28.06.14 die
Möglichkeit unser 10jähriges Bestehen beim
FSG-Döhren mit einem tollen Grillabend zu fei-
ern, leider fing es an zu regnen. Der guten
Laune hat es nicht geschadet. Nachdem wir
Tisch, Stühle und unser Essen unter die Über-
dachung gebracht hatten, ging es los. Es gab
leckere Salate, Kuchen, Nachtisch und vieles
mehr. Es wurde viel und ausgiebig gequatscht.
Am Ende haben alle gemeinsam aufgeräumt.
Wir bedanken uns herzlich beim Vorstand des
FC Schwalbe für die tolle Unterstützung in den

Jahren. Jetzt wollen wir uns die nächsten 10
Jahre erlaufen.
Ich mache gerade Urlaub auf Usedom und es

kommt mir so vor als wenn der Herbst so lang-
sam Einzug hält. Die lauen Sommernächte
sind vorbei. Ende September wollen wir bei
Hiltraud im Garten abgrillen. Der Termin wird
noch in den Gruppen abgesprochen.
Eine Bitte: wer länger nicht zum Laufen kom-
men kann, ruft mich bitte einfach an, dann
kann ich Termine weitergeben.                                          
Eure Bettina
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E r i k a  M ü l l e r

T U R N E N

Danke
Ich möchte mich heute hier und jetzt bei unse-
ren vielen und engagierten Helferinnen und
Helfern in den Turnstunden einmal bedanken.
Sie sind in allen unseren Turnstunden mit
dabei, viele regelmäßig und geplant, andere
immer hilfsbereit zur Stelle, wenn zum Beispiel
ein paar Hände mehr beim Aufräumen nötig
sind. Sie sind speziell für den Jugendbereich
ausgebildet und unsere absoluten Sporthal-
lenelfen. Wenn ihr sie noch nicht gesehen habt,

so kommt doch nach den Sommerferien wie-
der in die Turnhallen. 
Wir haben weiterhin mehrere Stunden in der
Woche Eltern-Kind-Turnen, Kindergarten-Tur-
nen und Turnen ab der 1. Klasse im Angebot. 
Also - wenn ihr nicht wisst, wie viele Sporthal-
lenelfen wir in unseren Sportstunden haben
oder ihr nicht mehr genau wisst, wie sie aus-
sehen, dann kommt doch (mal wieder) vorbei
und zählt sie! Sie freuen sich bestimmt.
Erika Müller

Am Samstag, den 05.07.2014 fand aus Anlass
des 115jährigen Bestehens des FC Schwalbe
ein Kinder-Sommerfest auf der Sportanlage
Döhren statt.
Für die Kinder war ein Rundkurs mit 11 Statio-
nen für einen "Sportführerschein" aufgebaut.
Alle Abteilungen des Vereins haben den Kin-
dern eine sportliche Aufgabe gestellt für deren
Erledigung es am Ende kleine Preise gab. Wer
Lust hat, folgt mir auf dem Rundkurs.
Los geht es beim Tennis, wo es eine Ein-
führung in den Sport gibt. Der Trainer hatte
Bälle und verschieden große Schläger dabei,
so dass die Kinder ausprobieren können, wie
schwierig es ist, einen kleinen Ball mit einem
Schläger zu treffen. Dann zum Boule. Hier
muss die Kugel durch einen gezielten Wurf in
einen Reifen geworfen werden und außerdem
eine von drei liegenden Kugeln getroffen wer-
den. Nach ein paar Tipps der erfahrenen
Boule-Spieler gelingt das aber ganz gut. Nun
kommt eine Station, auf der eine ganz neue
Sportart gezeigt wird, die sich schon akustisch
ankündigt - Tambourello. Hier wird ein Ball
ähnlich dem Tennisball mit einem Schläger, der
aussieht wie ein Tamburin geschlagen, beglei-
tet von einem hörbaren "Plopp". Damit sind
schon drei Stempel auf dem Laufzettel. Weiter
geht es beim Boxen, wo der Trainer mit einigen
Helfern das Können beim Sandsackschlagen
testet und die richtige Haltung beim Schlagen
und Abwehren zeigt. Danach weiter zur
Rugby-Torwand. Anders als beim Fußball
muss der ovale Ball durch die Löcher geworfen
werden. Das ist aber genauso schwierig wie
das Torwandschießen im Sportstudio. Nach
kurzem Verschnaufen weiter zum Tischtennis.
Hier wird beim Headis der Ball einmal nicht mit

dem Schläger, sondern mit dem Kopf über das
Netz befördert. Das ist dann doch eine ziem-
lich schwierige Übung, besonders wenn man
noch klein ist und kaum über die Platte schau-
en kann. Aber es ist lustig. Der Laufzettel füllt
sich langsam mit Stempeln. Nebenan lockt
schon als nächste Aufgabe Badminton. Es ist
ein Netz gespannt und zwei Felder markiert,
auf denen gespielt werden kann. Für den Füh-
rerschein muss aber eine besondere Aufgabe
gelöst werden. Der vom Trainer an einer Angel
befestigte und hin und her, auf und ab beweg-
te Federball muss getroffen werden. Dafür ist
Konzentration und Kondition gefordert. Auch
ist war geschafft, weiter zum Turnen. Hier sind
sogar mehrere Übungen aufgebaut, die aber
gut zu absolvieren sind. Allerdings ist das
Balancieren auf der "Slackline" doch ziemlich
schwierig, obwohl es bei Leo leicht aussieht.
Eine weitere lustige Aktion hat die Ultimate
Frisbee Gruppe zu bieten. Das altbekannte
Dosenwerfen einmal nicht mit einem Ball, son-
dern mit der Frisbee-Scheibe. Es zeigt sich
aber, dass es einiger Würfe bedarf, bevor die
Scheibe dorthin fliegt, wo man sie haben will.
Geschafft und Stempel abgeholt. Jetzt noch
einmal tief durchatmen und dann zur letzten
Station auf dem Rasen-Rundkurs Skiabteilung.
Hier kommt es auf Zusammenarbeit an, denn
mehrere Teilnehmer müssen sich auf einem
überlangen Ski im Gleichtakt auf dem Rasen
fortbewegen. Das ist gar nicht so einfach. Die
letzten beiden Stationen sind auf der Beach-
sportanlage eingerichtet. Volleyball und Futsal
haben hier ihre Aufgaben gestellt. Hurra, alles
geschafft und der letzte Stempel kann in Emp-
fang genommen werden - und jetzt werden die
Preise abgeholt.

Sommerfest des FC Schwalbe Hannover
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Bei einem Besuch im Kaffeezelt kann bei
einem oder mehreren Stücken der herrlichen,
von Vereinsmitgliedern gebackenen und
gespendeten Kuchen wieder Kraft getankt
werden. Das Kuchenbüffet hat in diesem Jahr
(einschließlich der beim Orgazelt eingegange-
nen Spenden) stolze 309,00 EURO erbracht,
die, wie immer, der Kinder- und Jugendarbeit
des FC Schwalbe zu Gute kommen.
Ein kurzer Regenguss hat den Auftritt der Hop
Mädchen ein bisschen verzögert aber nicht
verhindert. Trotz der großen Aufregung vor der
Show gelingt alles gut und die Zuschauer hat-

ten ihre Freude an der flotten Darbietung und
sparen nicht mit Beifall.
Nach der Tanzeinlage zeigen auch die Tam-
bourello-Spieler in einer Vorführung ihren
Sport, der sich, wie wir hoffen, bald im Verein
etablieren wird.
Zum Schluss werden noch Karten für einen
Ballonweitflugwettbewerb ausgegeben. Alle
Kinder und Eltern sammeln sich auf dem
Rasenplatz und lassen zu Nenas 99 Luftbal-
lons ihre Ballons fliegen. Damit hat ein schönes
Sommerfest ein stimmungsvolles Ende gefun-
den.                                              Barbara Hille

Leuchtwerbung

Landwehrstraße 37 · 30519 Hannover-Döhren
Tel.: 0511 - 83 26 10 ·  www.konzept-druck.de

Starker Auftritt: die 96-BankCard. Mit 10 % Rabatt auf 
Fanartikel und Dauerkarten. Mehr Informationen dazu in 
unseren Geschäftsstellen oder unter www.hanvb.de

Einkaufen wird zum Heimspiel:
die 96-BankCard. 
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Futsal wächst weiter...
Was vor knapp drei Jahren mit vier Leuten
begann, hat sich beim FC Schwalbe nun voll-
ends etabliert. Mit Minimum 10 Leuten sind wir
jeden Freitag unterwegs, oft sogar deutlich
mehr. Da mussten schnell noch
mal ein paar Leibchen mehr
gekauft werden, denn wenn dann
mal wieder wer Neues vorbei-
schaut, sind wir ganz schnell bei
vier Mannschaften, die in der
Halle gegeneinander spielen.
Futsal ist eine Hallensportart.
Doch auch wir profitieren in den
warmen Monaten von dem neu
angelegten Beachfeld. Einige Ein-
heiten haben wir schon absolviert
und so konnten wir unsere Sport-
art auch auf dem Sommerfest
präsentieren. Und für so einen
Anlaß darf man dann auch gerne

Hallo Schwalben!
Ein viel zu kurzer Sommer geht zu Ende
und schon stellt sich die Frage: wie sieht
es mit der Ski-Freizeit 2015 aus. Da die
Planung mit den Schwalben nicht so ein-
fach ist, solltet ihr jetzt schon in den
Kalender für das Jahr 2015 sehen und
euch folgendes Datum eintragen: 24.01.
bis 31.01.2015. Das Ziel ist wie immer
Bad Hofgastein. Der Preis für Halbpensi-
on/Tag/ Person mit Frühstückbüfett
beträgt 68,- EURO je Tag/Person plus
Kurtaxe. Eine kurze E-Mail oder ein Anruf
macht mir die genaue Planung leichter.
Am 27. Juni haben sich 19 Teilnehmer der
letzten Skifreizeiten bei Union 06 zum
Grillen getroffen und über das Skilaufen
der vergangenen Jahre gesprochen. Ingo
war an diesem Abend unser Grillmeister

� (05 11) 8312 89

... Bauen im
Bestand

und hat immer für reichlich Nachschub
gesorgt. Herzlichen Dank an alle Salats-
pender, es war ein gelungener Abend. 
Ab dem 16. September könnt ihr euch
wieder um 20.15 Uhr bei der Skigymna-
stik in der Turnhalle des Hannover-Kol-
legs/Abendgymnasium austoben, auf
geht’s Schwalben!
Euer Rudi

Skifreizeit 2015
Die Skifreizeit findet

vom 24. Januar bis 31. Januar 2015
in Bad Hofgastein statt.

Wir sind im
Hotel Winkler untergebracht

(HP, DZ oder EZ, mit DU/WC) Preis 68,- EURO
plus Kurtaxe.

Skiunterricht, wird wie in den letzten Jah-
ren durch Skilehrer erteilt.

Die Anreise erfolgt mit der Bahn/PKW,
bitte frühzeitig anmelden.

Infos und Anmeldung bei Rudi
unter Telefon 88 56 59.

was Angemessenes tragen: Neue Trikots zum
Beispiel!

Vielen Dank an Andrian, Sven, Lukas, Luca, Moritz
und Linus!                                   Sina Schlößer

R u d i  H i l l e

WINTERSPORT
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TAMBURELLO

Schwalbe goes Tamburello
Es ist rasant, es ist dynamisch und es ist spek-
takulär. Tamburello ist ein Rückschlagspiel mit
Ursprung in Italien – und drauf und dran, den
FC Schwalbe zu erobern. Unser Schläger sieht
aus wie eine Handtrommel, unser Ball ist ein
Tennisball ohne Innendruck. Wir spielen drei
gegen drei in der Halle etwa auf der Größe
eines Basketballfeldes. Wir spielen nach ten-
nisähnlichen Regeln, aber ohne Netz. Die
Dreierteams sind nur durch eine Mittellinie
voneinander getrennt und das macht das Spiel
so schnell und flach. Wir spielen keine Rück-
hand, sondern nehmen den Schläger einfach
in die andere Hand – und trainieren so beide
Körper- und beide Hirnhälften. Und: wir spielen
jetzt auch beim FC Schwalbe. Einige konnten
beim Sommerfest schon einmal selbst einen
Schläger in die Hand nehmen.
„Wir“, das sind Annika Fallak aus der Volley-
ballabteilung und Cathleen Piotrowski. Die
eine seit 16 Jahren beim Tamburello, die ande-
re seit 13 Jahren. Beide Nationalspielerinnen
und bis zum vergangenen Jahr mit wechseln-
den Teams bei nationalen und internationalen

Wettkämpfen vertreten. In diesem Jahr ist erst-
mals ein rein hannoversches Damen-Team bei
den Deutschen Meisterschaften angetreten
und auf Anhieb Deutscher Vizemeister im
TAM-Indoor geworden. Inzwischen ist klar,
dass das auch die Qualifikation für den Euro-
pa-Cup im kommenden Frühjahr in Dresden
bedeutet. Das klingt alles respekteinflößender
als es ist – Tamburello ist sehr leicht zu lernen.
Zwei unserer Spielerinnen waren Anfängerin-
nen und konnten trotzdem sofort mitspielen.
Beide haben Blut geleckt – und die ganze
Mannschaft will den Schwung jetzt nutzen.
Was bisher fehlte, waren eine Halle, regelmäßi-
ges Training und neue Leute. Das alles kommt.
Künftig trainieren wir jeden Sonntag ab 18 Uhr
in der Halle der Dietrich-Bonhoeffer-Realschu-
le (Helmstedter Straße) – und freuen uns über
Einsteiger, Neugierige und interessierte Män-
ner und Frauen, Jungs und Mädels ab 12 Jah-
ren. Schläger und Bälle sind da – mitzubringen
sind lediglich ein bisschen Ballgefühl, Spaß an
Mannschaftssport und Lust auf etwas Beson-
deres. 
Annika Fallak
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Liebe Tennis-Freundinnen und -Freunde,
„Im Moment ist Tennis das große Ding!“, – klei-
ne rhetorische Pause – schreibt die Modejour-
nalistin Nina Piatscheck in der aktuellen Aus-
gabe der Fachzeitschrift „Textilwirtschaft“ –
vor allem am trendbewussten Fuß. Nike packt
den „Classic AC Canvas“ wieder in die Rega-
le, Fred Perry den „Hopman Leather“ und
Lacoste setzt auf den „Marcel Cup“. Den Vogel
unter den Schuhmachern hat aber Adidas mit
dem x-ten Comeback des Stan Smith abge-
schossen. Der nach dem Wimbledon-Sieger
von 1972 benannte Turnschuh für gut 100
Flocken ist für die Fashionistas momentan der
absolute Renner unter den Retro-Sneakern.
Der Retouren-Gigant Zalando jubelt so auf sei-
ner Internet-Seite: „Den modischen Matchball
schlagen Sie mit dem Modell ‚Stan Smith’:
Phoebe Philo trägt ihn schon, genau wie
Kayne West, Joseph Altuzarra und Marc Jac-
obs.“ Auch der Streetwear-Versender Frontline
wird lyrisch angesichts der „wahren Sneaker-
Ikone“: „Dieser legendäre Glattlederschuh bril-
liert in einem erstklassigen minimalistischen
Design. Mit einer einfachen Zusammenstellung

aus weißem Upper und einer Akzentfarbe, die
auf dem Tonguetag und Fersenpatch zur Gel-
tung kommt, gehört der elegante Auftritt auf
der Straße Dir alleine. Spiel, Satz, Sieg und
Smith!“ Allerdings gibt wiederum der „Instyle-
Blog“ zu bedenken: „Retro-Sneaker sollten
stets einwandfrei gepflegt aussehen, damit
nicht der Eindruck erweckt wird, sie wären
tatsächlich einfach alt!“ War früher ja auch bei
der Herrenfrisur wichtig: lang, aber gepflegt.
Und als echte Spaß-Bremse tritt Helga Cevey,
Trendexpertin des Schuhinstituts Offenbach in
Erscheinung. Sie will beobachtet haben, dass
Sportschuhe heute wieder seltener zum Aus-
gehen dienen. Stattdessen besinnt man sich
auf ihren ursprünglichen Zweck. „Jetzt heißt es
back to the roots“ sagt Cevey.
Womit wir beim eigentlichen Thema dieses
Beitrags wären: Nämlich beim Tennis-Sport!
Und den betreiben aktuell unter dem Dach der
Tennisgemeinschaft Döhren 237 Damen, Her-
ren und Jugendliche, davon 193 „Schwal-
ben“. Eine erfreulich hohe Mitgliederzahl, die
sich auch im Geschehen auf unseren sieben
Sandplätzen spiegelt. Die von Thomas Dum-

D i e t e r  Q u a d e

T E N N I S
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Blog“ zu bedenken: „Retro-Sneaker sollten
stets einwandfrei gepflegt aussehen, damit
nicht der Eindruck erweckt wird, sie wären

tatsächlich einfach alt!“ War früher ja auch bei
der Herrenfrisur wichtig: lang, aber gepflegt.
Und als echte Spaß-Bremse tritt Helga Cevey,
Trendexpertin des Schuhinstituts Offenbach in
Erscheinung. Sie will beobachtet haben, dass
Sportschuhe heute wieder seltener zum Aus-
gehen dienen. Stattdessen besinnt man sich
auf ihren ursprünglichen Zweck. „Jetzt heißt es
back to the roots“ sagt Cevey.
Womit wir beim eigentlichen Thema dieses
Beitrags wären: Nämlich beim Tennis-Sport!
Und den betreiben aktuell unter dem Dach der
Tennisgemeinschaft Döhren 237 Damen, Her-
ren und Jugendliche, davon 193 „Schwal-
ben“. Eine erfreulich hohe Mitgliederzahl, die
sich auch im Geschehen auf unseren sieben
Sandplätzen spiegelt. Die von Thomas Dum-
schat und Markus Kindling betreuten Spiel-
treffs an den Montagen und Donnerstagen
(jeweils ab 19 Uhr auf zwei Plätzen) werden
insbesondere von unseren neuen Mitgliedern
rege genutzt. Auch die Zahl der Ranglisten-
spiele ist im Vergleich zum Vorjahr deutlich
gestiegen. Und trotz der aus Termingründen
erforderlichen Verlegung der Döhrener Cham-
pionship Team Mixed 2014 (DCTM) in die
Sommerferien war das Lieblingsturnier der TG
wieder bis auf den letzten Teilnehmerplatz aus-
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„Elf Mannschaften haben am Punktspielbe-
trieb des NTV teilgenommen“, berichtet Sport-
wartin Conny Küchler: „Es gibt leider keine
Aufsteiger, aber wahrscheinlich auch keine
Absteiger“

Was auch bedeutet: Wir sind weiter Oberliga –
dank der Herren 60!
Klaus Abelmann 

Siegreiche „Snickers“ Susanne Schönemeier, Erol Akbulat und Jörg Münstermann freuen sich auf ein
Essen im bell’ARTE im Sprengel Museum
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Armbrust &Stöckel
LCD, Plasma, DVD, Satellit, Service 
Querstraße 19
30519 Hannover-Döhren

Telefon 05 11/83 46 45
www.ep-armbrust-stoeckel.de

Ich geh’ zu

Zwei Schwalben verlassen das Nest
13 Jahre bei den Volleyschwalben – eine
unvergessliche Zeit geht leider vorbei. Anlass
genug, all die schönen Erinnerungen an diese
Ära Revue passieren zu lassen.
Als wir damals neu in der Stadt waren, ist mein
Papa mit mir 16jährigem Schwalbenküken zum
Volleyballtraining gegangen, damit wir mal
etwas gemeinsam unternehmen. Sofort haben
wir tollen Anschluss gefunden und uns pudel-
wohl (an dieser Stelle bitte ich den Ausbruch
aus dem ornithologischen Wortschatz zu ent-
schuldigen) gefühlt.
Die nachfolgende Entwicklung der Volleyball-
abteilung war atemberaubend. Wir haben viele
neue Mitspieler gewonnen, eine zweite Mann-
schaft gegründet, die Tradition des Mittelge-
birgs-Trainingswochenendes begründet und in
der vergangenen Saison mit dem Synchron-
Aufstieg in die C-Liga schließlich den sportli-
chen Zenit erreicht!
Zwischendurch konnte ich selbst noch doppel-
ten Schwalbennachwuchs rekrutieren, der mitt-
lerweile zur Hälfte unsere Trainerin und zur
anderen Hälfte mein Freund – inzwischen Mann
– geworden ist. Bei der Hochzeit haben uns die
Mitschwalben überrascht und vorm Standes-
amt Spalier gestanden. Wir habe uns riesig dar-
über gefreut, eine tolle Überraschung!
Jetzt zieht uns die Arbeit nach NRW, wo wir hof-
fentlich einen neuen Volleyballverein finden und
irgendwann mal ein Freundschaftsspiel gegen
euch auf die  Beine stellen können. Wir freuen
uns, dass ihr so zahlreich unsere Abschiedspar-
ty besucht habt. Und vielen Dank für das tolle
Abschiedsgeschenk, das uns auch in der neuen
Heimat an Hannover erinnern wird.
Schwalbe GO!                      von Tini (und André)

Beach-Volleyball
Sechs Wochen Sommerferien, sechs Wochen
Beach-Volleyball auf unserer neuen Anlage,
zwölfmal zu unseren normalen Trainingszeiten,
und wer wollte auch achtzehnmal und mehr.
Selbst bei schlechtestem Wetter haben minde-
stens zwei Mannschaften auf einem Feld
gespielt, bei schönstem Sonnenschein hätte
es fast noch ein drittes Feld sein dürfen. Das
Spiel, ob in Zweier-, Dreier- oder Vierer-Mann-
schaften, hat jedesmal Spaß gemacht. Auch
weil es oft nicht vorherzusehen war, welche
Mannschaft den Sieg davontragen würde.
Zwei aufeinanderfolgende Sätze der gleichen
Teams gingen oft völlig entgegengesetzt aus.
Und gegen die Sonne zu spielen war nicht
unbedingt ein Nachteil, sondern hat oft zum
Gewinn des Satzes geführt. Was gegen Ende
des Sommers zunehmend unangenehm wurde
war weniger die immer früher einsetzende
Dämmerung, als die teilweise recht aufdringli-
chen Mücken. Alles in allem können wir sagen,
daß die Beachanlage eine gute Investition ist,
und von uns Volleyballern gerne und gut ge-
nutzt wird. Nur unsere Trainer haben etwas
Stirnrunzeln, ob wir uns denn auch wieder an
die etwas anderen Bedingungen in der Halle
gewöhnen werden.                       Stephan Thies

Hallen-Volleyball
Seit dem 11.9. sind wir wieder in den Hallen
aktiv. Das erste Punktspiel trug "Schwalbe 2"
am 23.9. in der Suthwiesenhalle aus. "Schwal-
be 1" fängt am 7.10. mit einem Auswärtsspiel
an. Aber dann kommen gleich schon wieder
die Herbstferien. 
Ach ja, haben wir schon erwähnt, daß beide

D a n i e l a  P e u k e r t

VOLLEYBALL
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Mixed-Teams in der C-Liga spielen? "Schwal-
be 1" sollte sich dort gut halten können,
"Schwalbe 2" muß noch unter Beweis stellen,
auch in der höheren Liga bestehen zu können.
Mehr dazu im Internet und in der nächsten
Schwalbe Rundschau.
Das Freie Spiel für alle findet wie üblich diens-
tags von 18:00-20:00 Uhr statt, Mannschafts-
training dienstags und donnerstags von 20:00-
22:00 Uhr, jeweils in den gewohnten Hallen.
Wer Lust hat schaut einfach unverbindlich vor-
bei - nach dem Abflug zweier Schwalben
(siehe gesonderten Bericht) ist Platz für Neu-
einsteiger da. Wir freuen uns auf Euch!

Hallo liebe Schwalben!
Zum 31.08.2014 habe ich meinen freiwilligen
Dienst  (FwD)  im Sport bei euch beendet. Für
alle die es interessiert, berichte ich euch nun
von meinen Erfahrungen in diesem Jahr und
meinen Plänen für die Zukunft.
Vorab sei gesagt, das Jahr bei euch hatte
seine Höhen und Tiefen. Aber im Rückblick
betrachtet war es ein wirklich schönes Jahr.  -
Ein Jahr in dem ich viele neue Leute und mich
besser kennenlernen durfte. Ein Jahr in dem
ich an meinen Aufgaben gewachsen bin, ein
Jahr voller neuer Erfahrungen und der Erkennt-
nis: Ich mag Kinder super gern, bin aber froh
sie nach ein paar Stunden wieder abgeben zu
können und werde für meinen zukünftigen
Berufsweg den Job im Büro bevorzugen.
In meinem FwD bei euch habe ich gelernt wie man
Kindersportgruppen betreut und leitet. Die dazu
passende Übungsleiter C-Lizenz habe ich auf den
vom Träger (ASC Göttingen) organisierten Semina-
ren erworben. Aber nicht nur das, ich habe in der
Geschäftsstelle einen Einblick in die Struktur eines
Sportvereins bekommen. – Es sind unglaublich
viele ehrenamtliche Helfer nötig damit ein Verein
funktioniert. Deshalb ist es sehr schade, dass sich
immer weniger Menschen ehrenamtlich betätigen! –
Apropos ehrenamtliche Helfer, auch an dieser Stel-
le bedanke ich mich noch einmal bei allen Helfern,
Eltern und Kindern, ohne euch wäre das Sommer-
fest nicht so toll geworden, wie es war! Das dies-
jährige Sommerfest war auch mein Projekt. Projekt?
Das werden sich jetzt so einige fragen. In meinem
FwD musste ich eigenständig eine Veranstaltung
planen und bestenfalls auch durchführen. Auch
wenn es manchmal sehr stressig war, bin ich sehr
zufrieden mit dem Ergebnis. Obwohl ich davon
auch eher nur aus Erzählungen weiß, ich bin an dem
Tag so viel durch die Gegend gelaufen, dass ich
vom eigentlich Fest wenig mitbekommen habe.
Beim nächsten Mal komme ich als Besucher vor-
bei!?
Leider auch nur als Besucher, ich werde dem
Verein nicht erhalten bleiben. Meine Berufs-
ausbildung zur Kauffrau für Büromanagement
zieht mich nach Bremen. Von dort aus ist es
leider schwer möglich Gruppen zu leiten.
ABER wenn alles klappt werde ich im nächsten
Jahr wieder mit auf die Himmelfahrtsfreizeit
des FC Schwalbe fahren. Also bleibe ich dem
Verein doch ein klitzekleines bisschen erhalten.
Ich wünsche euch ein schönes Restjahr 2014.
Eure Maria
Ach ja nicht zu vergessen. Ich habe natürlich
auch schon einen Nachfolger: Leo Döring!

Unser Jugendcafé
Seit eineinhalb Jahren gibt es nun das Jugend-
café des FC Schwalbe. Im Rahmen des Ju-
gendcafès werden verschiedene Sportarten
ausprobiert, wiederbelebt und jede Menge
Spaß miteinander gehabt. Es wurde mehrfach
nach Mr. X gesucht, Hindernisse in der Halle
im Parkours überwunden und der norddeut-
schen Sportart Bosseln nachgegangen.
Erfreulicherweise konnte über das Jugendcafé
Ultimate Frisbee wieder in unser Vereinsange-
bot aufgenommen werden. Das Training findet
vierzehntägig donnerstags bei uns auf der Ver-
einsanlage statt. Mit viel Spaß und Kampfgeist
wurde zudem mehrfach Rugby auf der Beach-
anlage gespielt. Daher ist es nicht verwunder-
lich, dass unser nächster Termin im September
auch wieder Beachrugby sein wird, gefolgt von
Boule. Im November sind erneut Spiele & Keks
geplant. Infos zu den Veranstaltungen gibt es
über Flyer, e-Mails, Facebook und unsere
Übungsleiterinnen und Trainer. Bleibt nur eins
zu sagen: Kommt vorbei und probiert es aus!
Anja Riemenschneider

Neue Termine:
20.10.2014 Boule
November 2014 Spiele & Keks
(der genaue Termin wird noch bekanntgegeben)

Termine des FC Schwalbe in den kommenden Monaten:

29.09.2014 Boule – Vereinsmeisterschaft
20.10.2014 Jugendcafé Boule
28.11.2014 Seniorenweihnachtsfeier
Jugendcafé Termine siehe Jugend.

JUGEND
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